
Petition 
 
OBEN BLEIBEN mit der Straßenbahn!  
Verkehrswende statt Tunnel! 
 
 
Wir fordern den sofortigen STOPP  
der Planungen des Ost-West-Tunnels 
quer durch die Kölner Innenstadt. 
 
 
Die Stadt plant einen Stadtbahn-Tunnel auf der Ost-West-Achse, zwischen Heumarkt 
und Aachener Weiher sowie unter dem Mauritiusviertel her (Linien 1, 7 und 9). 
Was würde ein Tunnelbau bedeuten? 
 

• mindestens 1 Milliarde Euro Kosten, wahrscheinlich weitaus mehr durch 
Preisanstiege und archäologische Funde, ohne dass Mehrkapazitäten 
gegenüber einer oberirdischen Lösung geschaffen würden; 

• an allen Haltestellen entstehen längere Wege, an Neumarkt und Rudolfplatz 
geht es abwärts bis in die vierte Tiefebene; die Haltestelle Mauritiuskirche 
entfiele ersatzlos; 

• dauerhafte Zerschneidung von Heumarkt und Mauritiusviertel durch die neuen 
Tunnelrampen;   

• eine jahrzehntelange Großbaustelle und Verkehrschaos in der Innenstadt; 
jahrelange Sperrung des Innenstadttunnels der Linien 3, 4 und 18 am 
Neumarkt; 

• rund 100.000 Tonnen CO2-Ausstoß pro Tunnel-Kilometer. 
 
Der Tunnelbau wäre ein städtebauliches und klimapolitisches Desaster! Eine 
oberirdische Ertüchtigung der Ost-West-Achse ist um ein Vielfaches schneller, 
preiswerter, umweltfreundlicher und barrierefreier umsetzbar. Gute Vorschläge aus 
der Zivilgesellschaft liegen vor. 
Wir fordern, die Verkehrswende endlich konsequent anzugehen: durch den massiven 
netzförmigen Schienenausbau der KVB, durch Taktverdichtung, insbesondere auch 
auf der Ost-West-Achse, die Anbindung der Außenbezirke, mehr Personal zu guten 
Arbeitsbedingungen, den Ausbau von Rad- und Fußwegen und eine bessere 
Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum. Das ist nur möglich, wenn die 
Stadtverwaltung und der Rat jetzt klare Prioritäten setzen und auf ein neues Tunnel-
Großprojekt verzichten. 
 

Wir fordern daher den Rat der Stadt Köln, die KVB sowie die 
Stadtverwaltung auf, eine nachhaltige und rasch realisierbare 
oberirdische Lösung für die Ost-West-Achse zu beschließen und 
umzusetzen, damit die Verkehrswende endlich beginnen kann. 
 

Webseite: www.verkehrswende.koeln / Kontakt: info@verkehrswende.koeln 


